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Neuenbürg.

erakkordirung
von Glaser - und Schlosserarbeiteu.

Für die nachbenanuten Gebäude des hiesigen Kameralbczirks sind Borfeuster zu fertigen,

deren Kosten nach dem Voranschlag betragen:
Bei dem Pfarrhaus in Calmbach:

Elaserarbeit 36 fl . 33 kr. Schlosserarbeit 9 fl

Bei dem Pfarrhaus in Dobel:

Glaserarbeit 16 fl. 43 kr. Schlosser «.

Bei dem Pfarrhaus in Ottenhausen:

Glascrarbeit 33 fl. 26 kr. Schlossee-
Bei dem Revieramtsgebäude in Calmbach:

Glaserarbeit <18 fl . 27 kr. Schlosser-
Bei dem Revieramtsgebäude in Herrenalb:

Glaserarbeit 11 fl . 54 kr. Schlosser-
Bei dem Revieramtsgebäude in Langcnbrand:

Glascrarbeit 27 fl . 46 kr. Schlosser-
bci dem Revieramtsgebäude in S chwanu:

Glaserarbeit 13 fl . 2 kr. Sckilosser-
Be > der Forstwüchterswohmmg in Aschenhütte:

Glaserarbeit 15 fl . r8 kr. Schlosser-

27k r.

4 fl . 3 kr.

8 fl . 6 kr.

13 fl. 30 kr.

2 fl . 42 kr.

8 fl . 6 kr.

4 fl . 3 kr.

6 fl . 45 kr.

203ftl7 9ü " 56 fl . 42 kr.

Uebernahmslustige Meister werden eingeladen , von dem ans hiesiger Kameralamts-

Kanzlei liegenden Kastenvoranschlag und den Akkordsbedingungen Einsicht zu nehme ».

Die Angebote sind in Prozenten der NeberschlagSpreise ausgedrückt spätestens bis 2 .

Juni d. I ., Vormittags9 Uhr, auf hiesiger KameralamtSkanzlci schriftlich, versiegelt, mit

der Aufschrift:
„Angebot für Arbeiten zu Vorfenstern im Kameralbezirk Neuenbürg"

abzugeben ; zu genannter Zeit wird sodann die Eröffnung der Angebote erfolgen.

Hiebei wird bemerkt , daß Angebote nicht bloß aus sämmtliche , sondern auch auf ein¬

zelne der Glaser - und Schlosserarbeiten unter Umständen Berücksichtigung finden können.

Meister , welche den Unterzeichneten Stellen nicht schon bekannt sind , haben ihren Of¬

ferten Zeugnisse über Fähigkeit beizuschließen.
Den 20 . Mai 1870.

K Kameralamt . K . Bezirksbauamt.

Schöll.  Gerber.

Amtliche Aekanntmachungen.

Revier Hirschau.

Holz - Verkauf
am

Dienstag,  den 30.
d. M„

! aus dem Staatswald
. Ottenbronuerberg,

Abth . Schöubüht:
67 Klafter Nadel-

holzscheiter und Prügel , M400 ditto
gebundene Wellen und Schlagraum.

Zusammenkunft um 8 Uhr im Schlag auf

dem Heumeg.
Wildberg , 24 . Mai 1870.

K. Fochamt.
Ass. Haag,  St .-V.

Da die Pockenkrankbeit auch unter
den nicht geimpften Kindern um

sich greift,
so werden die Eltern und Pfleger unter Be¬

ziehung auf die frühere Bekanntmachung wie¬

derholt ausgefordcrt , dafür zu sorgen , daß

sämmtliche Kinder ohne Unterschied des Alters,

mit Ausnahme der unter 3 Monate alten

und der kranken, alsbald  geeimpft werden.

Im Falle des Ungehorsams erfolgt Strafe.

Die nicht geimpften Kinder werden zur öf¬

fentlichen Impfung auf das Nathhaus vorge¬
laden.

Am 25 . Mär ; 1870.
Stadlschullheißenamt.

S ch u l d t.

öC a l w.

Gerbeninden -Verkauf.
Am

Samstag,  den 28 . dieß,
Abends 4 Uhr,

wird das mnthmaßliche Gerberrinden -Erzeug-
niß aus hiesigen Stadtwaldungen,

circa 20 Klafter,
ans dem Rathhanse verkauft werden.

Den 25 . Mai >870.
Gemeinderath.

Stadt Calw.

Steiuhauerarbeit - Akkord.
' Die Herstellung eines Brunnens in der Bad"

gasse im Ueberschlags -Betrag mit
107 fl . 11 kr.

soll am nächsten
Montag,  den 30 . d. M .,

Vormittags 1t Uhr,
aus dem Rathhaus vergeben und hiezu Lieb¬

haber ungeladen werden.
Stadtbaumeister Werner.

Herrcnberg.

Marktstänoeverpachtung.
; Sämmtliche Marktstände werden auf 3

Jahre im Aufstreich gegen baare Bezahlung

vergeben , und zwar:
Montag,  den 30 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,

sämmtliche auf dem Marktplatz gelegene Plätze,

um 2 Uhr die der Schuhmacher und Zeugleswe-

ber , um 3 Uhr die Scckler - und Strickerstände.
Den 3t . Mai , als am Markttage selbst,

von Morgens 7 Uhr an , die Plätze der Küb-

ter , Hafner , Sattler , Schmiede und Nagel¬

schmiede rc. rc.
Kienzle,  Stadtpfleger.

Neuwciler,
Ge '.'ichtsbezirks Catw.

Likgeilschafts - und
Fahrniß Verkauf.

Die dein Friedrich Schaible,  Händler

hier , gehörige Liegenschaft:
18,2 Rthn . ein zweistockigtes Wohn¬

haus sammt Scheuer n. Schwein¬
stall , außen im Dorf , mit Hof¬

raum , r/z an r/z Mrgn . 27,8 Rthn.
Garten dabei,

16 >/s Mrgn . 33,4 Rthn . gebautes Wcch-

selfeld mit Nadelwald in den Haus¬

äckern,
1 ^ 8 Mrgn . 33,2 Rthn . Wiesen in Haus¬

wiesen,
1b/g Mrgn . 29,0 Rthn . Nadelwald in den

Mädcrn,
2 >/x Mrgn . 8,7 Rthn . Nadelwald in der

Langeck,
kommt am

Samstag,  den 1t.  Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhause in Nenwcitcr aus den

Grund eines Nachgebots von 2,700 fl . zum

zweiten Male im E x e k u t i v n s w e g e zum

Verkauf.
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Unmittelbar nachher findet der Verkauf
des vorhandenen Viehs , nämlich:

^ 2 Kühe , 2
Kalbeln , 2

sowie ver¬
schiedener Fahrniß

statt.
Den 20 . Mai 1870.

Der bestellte Kommissär
Amtsnotar ; n Teinach:

M alle r.

Garte»
Heute D o „ ne r st a g, den 26 . Mai (Himmelfahrtofest ) findet im Thudiu  m ' schen

von der beliebten

Teinacher Badmusik
statt , zu deren zahlreichem Besuch ftenndlichst einladet

Privai -Ani eigen.
C a l w.

Danksagung.
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme , welche uns bei dem
so außerordentlich raschen Hinschei-
den unserer lieben unvergeßlichen
Gattin , Mutter , Schwester und

Tochter , gegeben wurden , den verehrt . Gesang¬
vereinen „ Viederkranz " und „ Concordia " für
ihren Gesang vor dem Hanse , sowie für die
zahlreicheLeichenbegleitnng , insbesondere auch den
Herren Ehrenträgern , sagt im Namen der
Hinterbliebenen den gerührtesten Dank

Der tiesbetrnbte Gatte
Christian Weiß

mit leinen : Söhnchen.

Feuerwehr.
Kamerad Linkenheil,  Bäcker,

ist gestorben und wird Donner¬
stag Vormiltag II Uhr begraben.
Tie 4 . Compagnie , deren Mitglied
er war,  hat ihm das Geleite zu
geben, die übrige Mannschaft wird
zurBetheilignng eingeladm . Samm¬

lung lO ' /z Uhr am Spritzenhaus.
Das Commando:

G e o r g i r.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

C a l w.

LÜÜMuiK
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte laden wir ans nächstkommenden

Sonntag,  den 29 - Mai , z.i einen ! guten Glas Wein bei Fr . Eßig  d . Füng . ,
Spestewirths in der Nonnengasse , frennvlichst ein.

Carl Lichdaner,  Stenihaner.
Catharine M a m m e l.

_ZEH

Laugenbretzcln
M . Loh rer,  Ledergasse.

Calw.

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich im Kleider¬

machen in und außer dem Hause.
Heinrike Werner,

zu erfragen bei Louise Wurster.

Liebenzell.
Einen gebrauchten aber noch guten gußeiscr-

Für Schlosseru.Klemmechamker
passende Hilssinaschiiieil zu verkaufen.

1 complete Fournier -Krelssäge , 8 ' Durchmesser,
6 Stück Circular - Sägeblätter von je 2 ' Durchmesser.
2 Fallhämmer,
1 Bohrmaschine für Mechaniker;

sowie diverse Maschinen für eiserne «Holzschrauben.
Säiniiuliche Maschinen sind in gutem Zustand und werden billigst ab¬

gegeben . Näheres durch

Nolt , L Oie.,

neu

Kessel,

Reisende und Auswanderer
nach

New Bork nnö Baltimore
befördern zu bedeutend ermäßigten  Prüfen (50 Thalcr anstatt 55 Tkaler von
Bremen ab)

Die Hauptageiiten:

in Stuttgart,
sowie di . Bezirks -Agenten

G . Supper  in Calw.
_ _ G . A . Kayser  in Böblingen.

circa >/ ? Eimer haltend , hat billig zu ver¬
kaufen

Ludwig Weik.

Ein solides jüngeres

das sofort eintrcten könme , nir ) zn einem
Kinde gesucht ; wo ? sagt die Exped d . Bl.

Duikelsbühler Verloosung.
Mit Königlicher Genehmigung

findet am IS . , 1L , , » »«> IS . «Viili inIV L » iü v I 8 I» ü k I
die Verloosung einer größeren Anzahl von Reit - und Zugpferden , Ochsen , Stieren,
Kühen nnd Kalben der als vorzüglich bekannten Ansbach»Triesdorser Race, Fuhr-
wägen , Bernerwägclchen , Futterschneid und andere landwirtschaftliche
Maschinen , fiiberplattirte Pferd -Geschirre , Getreideputzmühlen rc-, 6V
bis 7V Stockuhren , RegnlatcurS , goldene und silberne Uhren , 40—50 goldene
und silberne Ketten , verschiedene andere silberne Gerathe , Salonfpiegel , vollständige
feine Möbel -Garnituren , Damen und Herrnsckretaire , viele polirteCommo-
den und fische , mehrereŴ» « te,iH8 elegante Kinder OI »r»i8 « i» re rc. und
als geringere Gewinnste seidene Regenschirme , Reifckoffcr , mehrere hundert
silberne Eßlöffel,  Garten - Möbels,  fette Hammel  rc . rc. statt.

Voraussichtlich werden wenigstens

2000 Gewinnste zur Auslassung
kommen.



Im neuerbaiitcri Sommerthcater
auf dem Brühl.

«I « i » TV.

(5 . Vorstellung im Abonnement ) :

Löse Zungen.
Schauspiel in 5 Men von Heinrich Laube.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein
tk ' . IUvk ., Direktor.

Thibethüte
für Herre - i in verschiedenen
Faovnen und Farben , mein

Lager in allen Sorten Filz¬
hüten , sowie Seidenhütcn in

großer Answahl , empfehle ich
zu den billigsten Preisen.

C . H . Schäberle
neben dem Rarhhans.

Calw.

Knecht-Gesuch
Der Unterzeichnete sucht einen Knecht als

Kutscher , der sich mit Zeugnissen ausweisen

kann ; der Eintritt könnte sogleich geschehen.
Lohnkmscher Moros.

WU

Renningen , OA . Leonberg.

MM - Verkauf.
Guten Apfelmost , circa 30 Eimer , hat zu

verkaufen
Rößleswirth Aeckerle.

- - LL-M» ging am S onn-

bkl ' IlN ' enI ^l! g Mittag
vom Brühl bis

zur Psauz ' schen Wirthschast ein

Geldtäschchen , einige Gulden

enthaltend . Der redliche Fin¬

der wolle es gegen gute Beloh¬

nung bei der Exped . d. Bl . abgeben.

Hirsau.
Ein freundliches möblirtes

hat zu vermiethen
Zimmer

Dr . Köhler.

Staats -Bbligationkn
empfebls ich den Gemeindepflegen , Stiftungen , Pflegschaften und Privaten zu den je

weiligcn Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw. Der w -Aktuar Aiegle  r.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt brieflich der Spcialarzt für Epilepsie Doctor O . li l l l lsel»

in Berlin , jetzt: Lomsenstraße 45. — Bereits über 100 geheilt.

Den von I . A. Schauwecker  in Reut-

lingen erfundenen , durch seine erstaunliche Wir¬

kung aus Oberleder an Schuhen und Stie¬

feln rühmlichst bekannten Königlich patentirten

unübertrefflichen

Leder Gerbfettstkff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 und 30 kr.

die Exped . d. Bl.

nÄG :UOKDG KGO GD O
C a t w.

Nächsten Sonntag O

I katholischer Gottesdienst.^
^ O ZG :s A 8  A -s A O G

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

Menschen nimmt in die Lehre auf
Ehr . Er har dt,

Schlosser.

Zugelaufener Hund.
Ein junger weißer Pudel mit

schwarzen Ohren ist mir am S o nn -

tag zugelaufen und kann derselbe

in längstens 8 Tagen gegen Ersatz der Fütter-

ungskosten und Einrückungsgebühr abgeholt
werden bei

Friedrich Scheu mann,

wohnhaft bei Jakob Lutz in^ Althengstett.

Bei der am Montag , den 23.
Mai , stattgchabten Ziehung fiel der
Gewinn des

Fophakissens
ruf Nro. 15, deren glückliche Besitzerin
kanele Schwarz  im Gasthaus zum
stößle  war , wovon die verehrten
Lheilnehmer hiermit in Kenntniß ge-
etzt werden.

Calw.

Anlehens-Gesuch.
Für einen soliden hiesigen Bürger und

pünktlichen Zinszähler suche ich ein Anlehen

von 1800 fl . gegen doppelte Pfandsicherheit.
Rathsschreiber Haffner.

Baumwolltuch undShirting von
IO kr. au , gebleichte Leinwand
von 18  kr. an die Clle,Tischzeug,

Handtücher , Taschentücher,
Hemdeneinsatze , Hemdkragen,
Bettüberwürfe , Vvrkangftoffe,
Aiz , Piguv , weiß und farbig, Fut¬
terstoffe in großer Auswahl und aus¬
nahmsweise billig , empfiehlt bestens

^ — - LL-L ; ging von Calw

' ,/UkrlorkllU bisuachHirsch-
— T au eine Lott-

axt . Der Finder möge sic bei

Zimmermann Kirchherrge¬
gen Trinkgeld abgcben.

Zimmergksellen
finden bei gutem Lohn Arbeit bei

Christian Kirchherr.

Ein Herr sucht bei einer anständig en

Familie ein möblirtes

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.

Staminheim.

150 fl. Pflcggkld
sind auszuleihen bei

Strienz,  Schreiner.

Hiesiges.
Auf letzten Samstag hatten der Singverein und die Concordia

eine Gesangsproduction mit dem Zwecke angczcigt , den Ertrag dem Co-

mitö für Errichtung eines Silcherdenkmals zuznwenden . Schänder

Name Silcher,  der sich mit seinen theilsjselbst geschaffenen, theils dem

Munde des Bolkes abgelauschten und von ihm zum Gemeingut der

ganzen deutschen Nation gemachten Volksliedern ein unvergängliches

Denkmal im Herzu , des Volkes gesetzt hat , der Name Silcher , der

für den Musikfreund die tiefste Gefühlsinnigkeit , die lieblichste Anmuth

und Weichheit des Gemükhö , ebenso wie die nnt dem Begriffe von

Volksgesang so innig verbundene natürliche Fröhlichkeit und Heiterkeit

bedeutet, — schon dieser Name hätte er oarten lassen dürfen , daß die

in unserer Stadt nicht schwach vertretenen Freunde des Gesanges an

diesem Abende ihre Scherflein zusammentragen würden , um damit

das äußere  Ehrendenkmal für den Mann zu fördern , dessen herz¬

innige Melodien wohl jedem von ihnen schon manche Stunde seines

Lebens versüßt haben . Statt dessen blieb der Besuch der Produktion

hinter aller Erwartung zurück und haben insbesondere die beiden Ver¬

eine , ^die unter der tüchtigen Leitung ihres durch seine bevorzugte

>musikalische Befähigung auch sonst hier beliebt gewordenen Gesangs-

tthrers Hegele  nur Gutes geleistet haben , eine schwere Enttäuschung

erfahren . Solche Erscheinungen , die nicht einmal in dem schönen zum

Aufenthalt im Freien verlockenden Abende eine Entschuldigung finden

könne», sind leider nicht vereinzelt , sondern scheinen auf eine schwere

Krankheit in den hiesigen Zuständen hinzudenten . Ein tüchtiger Arzt

dafür , sowie ein kräftiges Heilmittel gegen diesen epidemischen Judif-

ferentismus — so wird wohl die sKrankheit heißen — scheint noch

nicht gefunden zu sein . Bis sie sich finden , dürfte es aber wenigstens

:,ut sein, die Krankheit überhaupt zu constatiren und sind wir fest

überzeugt , daß bei Manchem schon diese öffentliche Constatirung heil¬

sam wirkt . Einstweilen ist es den Vereinen , überhaupt allen denen,

die sonst so opferwillig im Dienste der geselligen Unterhaltung sind,

nicht zu verargen , wenn sie ihre Leistungen bis auf bessere Zeilen der

undankbaren Oeffentlichkeit entziehen ; vielleicht kommt später em



natürliches Verlangen danach , wie bei dem genesenden Kranken der
Appetit.

Die Wenigen aber , die der Produktion angewohnt haben , wissen
den beiden Vereinen , und insbesondere dem aus unserer Mitte in
eine seinen großen Talenten entsprechendere Stellung abberufenen Hrn.
Hegele Tank für ihre Aufopferung , mit dem aufrichtigen Wunsche,
daß sie sich in ihrem Bestreben nicht beirren lassen mögen.

Eine Kritik der einzelnen , durchgängig mit lautem Beifall auf¬
genommenen Leistungen liegt nicht in der Absicht des Einsenders ; die
Bemerkung aber kann er sich doch nicht versagen , daß die Palme des
Abends dem vom Singvereine mit einer znm lautesten Beifall und
Dacaporusen hinreißenden Reinheit und Weichheit und mit eindrucks¬
vollem Verständniß vorgetragener Mendelssohn ' schen „ Es ist bestimmt
in Gottes Rath rc . " gebührte und daß schon dieses eine Lied Werth
gewesen wäre , von einem zahlreicheren Publikum mitempfnnden zu werden.

Anmerkung . So haben neulich die höchst sinteressantem Darstel¬
lungen des Hrn . Direktors Ha rth aus dem Gebiete der Physik nicht
einmal so viel Theilnahme gefunden , daß dadurch dem Manne die
Auslagen für die zu den Experimenten nöthigcn Materialien ersetzt
worden wärc -z.

Verschönrruiigsverrin.
Nachdem schon im vorigen Jahre die Gründung eines Verschö¬

nerungsvereins in Anregung gebracht worden und sich schon i .n Juli
v . I . auf der zu diesem Zwecke in Umlauf gesetzten Liste 130 Per¬
sonen eingezeichnet haben , hat sich der Verein am l6 . Mall d. I.
definitiv constitnirt und untenstehende Statuten angenommen.

Der nach diesen Statuten von der constituircnden Versammlung
gewählte Ausschuß hat am 18 . Mai seine erste Sitzung gehalten u.
sein Bureau bestellt , indem er zum Vorstand des Vereins Hrn . Ober¬
tribunalrath B ü r g e r . zum Kassier Hrn . Rechcsconsulmt Klin¬
ge r,  und znm Sekretär Hrn . E . Horlacher  gewählt hat . Wei¬
tere Mitglieder des Ausschusses sind die Herren Stadtschultheiß
Schuldt  und Dr . E . Schüz.

Um es nun möglichst vielen hiesigen Einwohnern möglich zu ma¬
chen, diesem Vereine beizutreten , dessen Zweck ist,die Stadt Calw und
ihre nächste Umgebung zu verschönern , und dadurch zugleich den Sinn
für Naturschönheit im Publikum zu fördern , ist der jährliche Beitrag
auf nur 24 kr. festgestellt ' worden . Größere ordentliche oder außeror¬
dentliche Beiträge werden jedoch mitDankcntgegengenommen , und wird
in den nächsten Tagen vom Kassier eine Liste in C -rcnlation gesetzt
werden , auf der nicht nur die bisher dem Vereine Beigetrelenen , son¬
dern auch diejenigen , denen die frühere Liste nicht zngekommen , ihre
Jahresbeiträge einznzeichnen gebeten werden , und ist eine möglichst
vielseitige Betheiligung schon deßhalb sehr wünschenswerth , weil darin
zugleich eine ebenso wünschenswerthe Garantie für den Schutz der
Schöpfungen des Vereins durch daö Publikum liegt . Der Ausschuß
behält sich vor , in dieser Richtung später eine besondere Ansprache zu
erlassen , und beschränkt sich für jetzt auf die Mittheilnng , daß der
Verein seine Thätigkeit sofort beginnen wird , und daß es deßhalb auch
nöthia ist , daß die Einzahlungen , der ersten Viertel - oder Halbjahrs¬
beiträge sofort erfolgen.

Zn zahlreichem Beitritt laden wir insbesondere auch das schöne
Geschlecht ein, das ja ganz besonderen Beruf hat , das Schone und
Edle in den verschiedenen Formen , in denen es zum Ausdruck gelan¬
gen kann , zu hegen und zu Pflegen , und dem insbesondere die benei-
denswerthe Aufgabe zufällt , die Keime des Gefühls dafür schon in
die Herzen der Kinder zu legen.

Der Ausschuß.
Statuten des Lalwcr Verschönerungsvcrcins.

l ) Zweck und Aufgabe des Vereins ist : für Verschönerung der
Stadt innerhalb derselben und deren Umgebung thätig zu sein.

2 ) Jedes Mitglied verpflichtet sich zu einem jährliche « Beitrag von
mindestens 24 kr. Höhere Beiträge werden zur Förderung der Zwecke
des Vereins dankbar angenommen.

3 ) Die Leitung des Vereins und die Ausführung der Beschlüsse
besorgt ein Ausschuß.

4 ) Der auf 3 Jahre gewählte Ausschuß besteht aus 5 von der
Vereinsversammlnng gewählten Mitgliedern und hat das Recht , 2
Techniker mit Stimmrecht zu seinen Berathungen beiznziehen . Der
Ausschuß wählt den Vorstand , den Kassier und Schriftführer aus Fi¬lier Mitte.

5 ) Alljährlich im Monat März ist eine Generalversammlung
abznhalten.

6) Eine Abänderung der Statuten kann durch die einfache Mehr^

heit der in einer hiezu anberanmtcn Versammlung anwesenden Mitglü,,der beschlossen werden.
7 ) Der Vorstand und rer Ausschuß versehen die Vereinsgeschäfteals Ehrensache.

Schonung drr Fische.
Jedermann , der sich dafür interessirt , weiß , daß der Fischstand

in der Nagold von Jahr zu Jahr abnimmt . Die Ursachen sind ver¬
schieden und will Einsender nur auf eine aufmerksam machen . Be¬
kanntlich werden alle jagdbaren Thiere , zu welchen die Fische doch
auch gehören , in der Hege - und Erütezeit geschont . Hier ist dich
nicht der Fall , im Gegcntheil werden die Fische gerade in der Laich¬
zeit , wo sie seichtes Wasser suchen , von Jung und Alt am eifrigsten
verfolgt und gefangen . Es wäre gewiß am Platze , wenn die Fisch,
wasserpächtcr , welche das Fischen Jedermann in «liberalster Weise ge¬
statten , wenigstens während der Laichzeit den Fischfang bei Strafe t
verbieten ließen , wozu ihnen die Behör de gewiß gerne behilflich ist. f

Tagesneuigkeiten . '
— Calw,  23 . Mai . Am gestrigen Sonntag Nachmittag 1 llö Uhr brach

in einem Staatswalde bei Würzbach Feuer aus , das in wenigen
Stunden 20 — 25 Morgen bedeutend beschädigte . Tie Entstehungs-
ursache ist bis jetzt unbekannt . Wenige Tage zuvor drohte dem Orte
Würzbach selbst große Gefahr , da ein dicht bei Gebäuden aufgesetzter
Haufen Reisachbüschel in Brand gerieth . Glücklicher Weise wurde das '
Feuer alsbald entdeckt, so daß nur ein Nebengebäude eine Beschädi¬
gung erlitt . ( St .-A.)

— In vielen Ländern und Landtagen 'teht die Abschaffung der To¬
desstrafe auf der Tagesordnung . Es handelt sich in der .Hauptsache
um das Prinzip , in der Praxis ist die Todesstrafe in der jüngsten
Zeit selten geworden ; sie wurde sogar i .r solchen Fällen nicht vollzögen,
wo der Mörder mehrere P °rsonen oder sogar Verwandte umgebracht
hatte und zum Tode vernrtheilt worden war . Im bairischen Landtag
wurde nach mehrtägigen Verhandlungen , in welchen namentlich den
Theologen scharf zu Leibe gegangen wurde , welche sich auf den Spruch
des alten Testaments beriefen : Wer Blut vergießt , deß Blut soll
wieder vergossen werden , der Antrag auf Abschaffung der Todesstrafe
mit 76 gegen 67 Stimmen abgelchnt . — Die niederländische zweite
Kamui -r hat die Aufhebung der Todesstrafe mit 48 gegen 30
Stimmen beschlossen.

— Wien,  22 . Mai . Die amtliche „ Wiener Ztg . " veröffentlicht
zwei auf Grund eines Vortrages des Ministerpräsidenten Grafen Po-
tocki erlassene kaiserl . Patente d. d. 21 . Mai , durch welche das Ab¬
geordnetenhaus des Reichsrathes , sowie alle Pruvinziallandtage mit
Ausnahme des böhmischen , aufgelöst und sofortige Neuwahlen für diese
sämmtlicheu Körperschaften angeordnet werden.

— In Siebenbürgen  hat sich am 13 . d. M . ein Gewitter
mit Wolkenbruch entladen , welches wahrhaft grauenvolle Verwüstun¬
gen angerichtet und den Verlust vieler Menschenleben zur Folge ge¬
habt hat . Am härtesten wurde die Gemeinde Groß -Bun von dem
Unglück getroffen . Ganze Häuser sammt deren Inwohnern wurden
wegges wemmt . Hunderte von Hausthieren , untermischt mit Men¬
schenleichen und Häusertrümmern , liegen im Sumpfe halb begrabe »;
— man zählte 40 Todte dort , 10 wurden in verschiedenen Stellen
der Kokelufer aufgefnnden und bei Schäßburg 35 Todte in das Spi¬
tal transportirt . Noch der bisherigen Wahrnehmung sind von 60
Familien kaum 8 — 10 am Leben geblieben . Wie verlautet , wurden
im Ganzen 80 Wohnhäuser von den Fluthen weggerissen ; 60 , nach
anderen Berichten 90 Menschen fanden in den Wellen ihren Tod.

Frankreich . Paris,  21 . Mai . Der Kaiser empfing Mittags
1 Uhr die Deputation des gesetzgebenden Körpers , welche das amtliche
Ergebniß des Plebiscits überbrachte . Auf eine Anrede des Präsiden¬
ten Schneider erwiederte der Kaiser : „ Mit Erkenntlichkeit nehme er
das Zeu ^niß des Vertrauens au , das ihm seit 22 Jahren znm 4.
Male die Nation gebe. Die Gegner unserer Staatseinrichtnngen ha¬
ben die Frage auf die Alternative „ Revolution oder Kaiserreich " zu¬
gespitzt . Das Land hat sich zu Gunsten desjenigen Systems ent¬
schieden, welches die Ordnung und die Freiheit verbürgt . Heute fin¬
det sich das Kaiserreich befestigt auf seinen Grundlagen , es wird seine
Stärke in seiner Mäßigung zeigen. Meine Regierung wird die Ge¬
setze ohne Parteilichkeit wie ohne Schwäche handhaben lassen , sie wird
nicht abweichen von der liberalen Linie , welche sie sich gezogen hat,
indem sie Allen gleiches Recht gewährt . Der nationale Wille müsse
von jetzt an über jede Controversc erheben sein ; nun sollen sich die
ehrenwerthen Männer aller Parteien um die Verfassung schaarcu,
die socialen Interessen , der Unterricht , die Dccentralisation sollen
gefördert werden, "
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